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Ueberraschend schnell
verschwinden

Müdigkeit und

Schmerzen
in den Fü&en und Beinen durch Tragen
der Original Jung's Fußgelenkhalter.
Sie bringen das Fußgelenk wieder in
die normal? Lage zurück und stärken
die FuÊmuskeln durch leichte Massage
beim Gehen. Angenehm und leicht Im

Tragen. Erfolg garantiert. Erhältl. In Schuh- und
Sanitätsgeschäften und bei Pédicures oder direkt, mit Angabe
der Schuhnummer, von d. Gen.-Vertrelung, Bergstr. 1 61
ZUrich 7. Verlangen Sie die illustrierte Gratisbroschüre.

Pelz
eigener Anfertigung.
Jacken, Mäntel
Skunkse
Opossum etc.
zu vorteilhaften
Preisen liefert
Kürschnermeister

A. Schlitner
ZUrich 1

Limmatqual 8, I. Etage.

Kleiderstoffe
Schöne Modedessins
in guten Qualitäten
bemustern wir Ihnen
auf Verlangen
bereitwilligst und franko in
reichhaltiger Auswahl

Fabrikpreise
Bei Einsendung von
Wollsachen reduzierte

Preise

Tuchfabrik

Schild ê Bern

DIE GUTEN MÖBEL VON

(TjoEBEL
FINKBOHNER

ZURICH
JOSEFSTRASSE 101 06 08 Tram 4 und 12

Autoliebclien
Sie hatte Beine, die an einen

Sechszylinder erinnerten, denn beim Anblick
der Bembergumhüllung spürte man ein
gleichmässiges Vibrieren der Rücken-
linie entlang.

Das Naschen, ganz vorne leicht nach
oben gebogen, liess eine gute Witterung

für heranziehende Stürme jeder
Art vermuten.

Und wenn sie lächelte, schimmerte
das Gebiss eines Raubtierchens dem
Beschauer entgegen.

Trotz aller Verfeinerung ahnte man
ein kleinwenig Unkultur.

Also: Lily Vollgas bestieg das Cabriolet,

indem ihr Freund am Steuer Platz
genommen hatte. Er war eine mittel-
mässige Gestalt, glatt rasiert, trug eine
randlose Mütze und hatte Anlage zur
Vollschlankheit. Ausnahmsweise
gefiel es Lily heute nicht selbst zu steuern.
Ihre geschmeidige Gestalt passte gut
zur Linienführung des Wagens. Sie war
etwas halbrechts von vorne gesehen, die
reinste Auto-Plastik.

Der Wagen zog an und hinaus in die
sonnendurchtränkte Natur.

Es war Sonntag und das ganze
Abzahlungs-System der Auto-Kreditbank
unterwegs. Man kam nur im behördlich

vorgeschriebenen Schneckentempo
von 40 Kilometern vorwärts, ein
Umstand, der dazu zwang, die Landschaft
eines Blickes zu würdigen. Lily legte

sich gelangweilt ins Polster und rümpfte
das Näschen. Ihr motorisches Nervensystem

konnte erst im 90-KiIometer-
Tempo funktionieren, wenn die
Landschaft vor der Windschutzscheibe wie
ein Kinobild wechselte. Was darunter
war, erregte ihre Verachtung.

Beim Picknick machte sie aus ihrer
Verstimmung keinen Hehl. Ihr Freund
schwor im Innersten Rache, ass mit
Seelenruhe die mitgenommenen
Schinkenbrote und als er im Begriffe war,
auch mit dem Dessert in derselben
Weise zu verfahren, hielten ihn zwei
funkelnde Augensterne von seinem
Vorhaben ab.

Sie machte sich hinter die Berliner
Pfannkuchen, die sie in ihrer Wut mit
Poudre de Ris betupfte.

Mittlerweile hatte sich auch die
irdische Atmosphäre ihrer Stimmung ange-
passt und während Beide in Gedanken
versunken, auf dem Ricken sassen, zog
ein Gewitter herauf. Es wurde
zusammengepackt und indem sie noch einen
Tropfen Benzin auf ihr Taschentuch
goss, betätigte er den Anlasser.

Geladen wie eine Leydener-Flasche
schaltete er den Rückwärtsgang ein und
fuhr den Berg bis nach Uznach
rückwärts hinunter.

Da lag Lily versöhnt mit der ganzen
Welt und mit ihm im Besonderen, im
St lg-
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Ein neues Kleid für ein paar Franken!
Wenn Sie Ihr Kleid bei uns chemisch reinigen lassen, wird es wieder wie neu. Wir färben
Kleider in allen gewünschten Farben und liefern schwarz zu färbende Trauerkleider in
zwei Tagen. Preisliste und Auskunfterteilung gratis. Adresse für Postsendungen:

Grofje Färberei Murten A.G., Murten
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Ueberrasckenà scknell
ver5ct>winàen

IViüciigkeit unrl

in àen ?üksn unà Deinen àurcli tragen
àer Original lung'8 fuKgelenlcnalter.
àie dringen àos ?ukgelenk wieàer in
àie normal? böge Zurück unci störlcen
elle kubmuslceln àurcti leicbte Massage
deirn denen, ^ngenekrn uncl leicbt lrn

tragen. Lrkolg garantiert. krnôltl.In Zcnuk- unci Zsnitstz-
gescnstten uncl bei Lêàicures oàer cilrelct, rnit Angabe
àer Zcnuknurnmer, von cl. tZen.-Vcrtretung, Kerg8tr. 1 kl
?iirieb 7. Verlangen 51e àie Illustrierte Lrstisbroscnure.

«laotien, IVISntol
S>ìUN»l»0
Opossum vîo.

Kürsvl»isrmo!stsr

^. Senlitner
Illrion 1
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Zcnöne 1Vlo6e6e88in8
in xuten L^ualilâten
bemustern vir Iknen
auk Verlangen bereit-
villi^st un6 franlio in
reicnkalti^er ^usv^äkl

Lei rlinsenclun^ von
^ollsâcnen re6u^ierte

?reise

îllà5gbrili

oie ou^i iviöset. vo»«

ionien-uose^s^^sse IM os o» ?rsm 4 unct 12

8is batte Leine, àie an einen 8ecks-
Tvlinàer erinnerten, àenn beiin Anblick
àer LembergumbüIIung spürte msn ein
gleicbmässiges Vibrieren àer Lücken-
linie entlang.

Oas l^ascben, ganT vorne leicbt nscb
oben gebogen, liess eine gute Witterung

kür beran?isbenàs Ltürrne jeàer
^rt vermuten.

llnà Venn sie läcbelts. scbimmerte
àas Lebiss eines Laubtisrcbsns àem Le-
scbauer entgegen.

I'rot? aller Verkeinerung abnts man
sin KIsinvenig Onkultur.

^lso: Lilv Vollgas bestieg àas Labrio-
let. inàsm ibr Lreunà am Lteuer LlatT
genommen bstte. Lr war eine mittel-
massige (Gestalt, glatt rasiert, trug eine
ranàlose Müt^s unà batte Anlage ?ur
Vollscblanlcbeit. àsnabmsveise ge-
kiel es Lilv beute nicbt selbst ?u steuern.
Ibre gescbmeiàige Lestait passte gut
?ur Linienkübrung àss Wagens. Lis vsr
etvss bslbrscbts von vorne geseben. àie
reinste ^-cuto-LIastik.

Oer Wagen ^og sn unà binsus in àie
sonnenàurcktrânlcte IVstur.

Lz vsr Lonntsg unà àss gsn?e ^b-
?ablungs-8vstem àer ^.uto-Kreàitbank
untervegs. Msn Icsm nur im beborà-
licb vorgescbriebenen Lcbneckentempo
von 4l) Kilometern vorwärts, sin Om-
stsnà. àer às?u ^vsng, àie Lsnàscbsit
eines Lliclces Tu vûràigen. I^ilv legte

sicb gelsngveilt ins ?olster unà rümpkte
àss lVsscben. Ibr motoriscbes IVerven-
svstem Iconnte erst im W-Kilometer-
Lempo kunlctionieren. venn àie Lsnà-
scbakt vor àer Winàscbut^scbeibe vie
ein Kinobilà veckselte. Wss àsrunter
vsr. erregte ibre Verscbtung.

Leim Liclcniclc mscbte sie aus ibrer
Verstimmung Iceinen rieb!. Ibr Lreunà
scbvor im Innersten Lacbs, ass mit
Leelenrube àie mitgenommenen 8cbin-
Icsnbrots unà als er im Legrikks var.
aucb mit àem Oessert in àerselben
Weise Tu verkabren. bieltsn ibn Tvei
kunlcelnàe Augensterns von seinem Vor-
baben ab.

Lie macbte sicb binter àie Lerliner
Lkannlcucben, àis sie in ibrer Wut mit
?ouàrs àe Lis betupkte.

Mittlerveils batts sicb aucb àie ir-
àiscbe ^.tmospbârs ibrer Stimmung angepasst

unà vâbrenà Leiàs in Lìeàanken
versunken, auk àem Licken ssssen. ?og
ein Levittsr berauk. Ls vuràe Tusam-
mengepaclct unà inàem sis nocb einen
Lropksn Len2Ìn auk ibr Lsscbentucb
goss, betätigte er àen Anlasser.

(ìelaàen vis eine Levàsner-Llsscbs
scbaltete er àsn Rückwärtsgang ein unà
kubr àen Lerg bis nacb l^nscb rüclc-
wärts binunter.

Oa lag Lil^ versöbnt mit àer ganzen
Welt unà mit ibm im Lesonàersn. im
8tc Ig.

Zcibi

lìotàost
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Lin neues Kleiâ tiír ein paar kranken!
Wenn Lie Ibr Kleiâ bei uns cbemi?cb reinigen Isssen, wircl es viecler wie neu. Wir lsrben
Kleicler in sllen gewünscbten Lsrben uncl lielern scbwsr? ?u lsrbencle Lrsuerkleicler in
?wei l'sgen. Preisliste uncl /Xuslcunlterteilung grstis. ^clresse lür postsenciungcn :



Der braune Teint

Mit Bedauern habe ich gelesen, dass

der braune Teint wieder aus der Mode
kommt. Er passt scheints nicht mehr zu
den langen Kleidern. Es gehe nicht (oh
dreimal ewiger Jammer), dass eine Frau
zum fallenden Stilkleid ein braunes
Negerköpfchen trage. Das sei unmöglich!

Und mir hat der braune Teint so gut
gefallen. So frisch und gesund sah das

aus und ersetzte so glücklich die leidige
Schminke. Ich kann nämlich diese
Schminkerei nicht ausstehen. Höchstens
etwas Puder lasse ich mir gefallen. (Damit

die Nase nicht glänzt wie ein
Sonnenaufgang in den Tropen.) Aber gar
zu kalkweiss, das macht mir übel.

Wieso könnte man den braunen Teint
nicht lassen? Negerinnen haben doch
auch einen braunen Teint und tragen
trotzdem lange Stilkleider. Ich habe das

in Paris selber gesehen und es gefiel mir
sehr gut. Weissgetüncht erinnern mich
die Frauen stets an eine Neubauküche.
Und Neubauküchen erinnern mich an
die neue Sachlichkeit. Und Sachlichkeit
erinnert mich dann an die Unsachlich-
keit der Frauen, die sich so weiss
tünchen, obschon ich ihnen sage, dass mir
das nicht gefällt und wenn es mir
nicht gefällt, ist es doch bestimmt
unsachlich. Sachlich wäre

doch will ich nicht indiskret werden,

obschon zweifelsohne feststeht, dass

das sachlichste Aussehen der Frau
dasjenige ist, auf das hin ein Mann an-
beisst. Und ich bin ein Mann, und zu¬

dem nicht einmal der einzige, dem der
braune Teint gefällt.

Also bitte meine Damen? Wieso wollen

Sie sich anstreichen wie eine
Neubauküche? Bloss weil es Mode ist? Das
wäre Irrsinn! und doch wird der
blasse Teint bereits getragen. Ja,
getragen. Man trägt heutzutage einen Teint
wie ein Kleid. Bald braun, bald rosa,
und gegenwärtig wieder blass. Von des

Gedankens Blässe angekränkelt. So

könnte man mit Shakespeare sagen. Von
des Modegedankens Blässe!

Und leider: Wo Gedanken sind, da
sind auch Werke. So wird mir denn
mein Jammern nicht viel nützen,
Gedanken setzen sich durch und gar bei
Frauen. Das weiss der Ehemann und der
Junggeselle ahnt es. Also ahne auch ich.

Unvermeidlich, wie der Lauf der Sterne,
setzt sich die Mode durch. Blass und
blässer wird meine Angebetene werden,

bis eines Tages wieder zarte
Morgenröte am Modehimmel steht dann

wird auch meine Angebetene genesen,
und ich darf hoffen, dass mein geliebtes
goldiges Braun bald an die Reihe kommen

wird. So tröste ich mich und stelle
die künstliche Höhensonne geduldig in
die Ecke. Im ewigen Kreislauf des
Geschehens wird auch sie einmal wieder
zu ihrem Rechte kommen. Wie jedes
Ding. Zu seiner Zeit. H. R.

*
Geheilt.

Der «Schrei nach dem Kinde»
vergeht einem durch das Schreien des

Kindes.
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JZ Für Straße, Sport und Feste, |

ist Balux"* Strumpf
der
Beste! I

IBA LUX
1 Das bestassortierte Strumpf-Spezialhaus
| 6 Geschäfte in Zürich
i 28 Filialen und 2 Fabriken in der Schweiz
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CSchutzm.
Rophaien)Hochalpine Frauentropfen

bestbewährt bei Frauenleiden, Schwäche, Matt'gkeit, Schlaffheit
und besonders dem abzehrenden Weissfluss.
Frau M. in R. schreibt am 17. März 1930 wort ich : Senden Sie
mir noch eine Kurflasche Frauentropfen, die letzte hat mich
ausgezeichnet gestärkt und ich hätte kein besseres und schnelleres

Heilmittel finden können. Habe aus Dankbarkeit dieselben
bestens empfohlen und mögen Ihre Frauentropfen noch recht
viele Freundinnen erwerben.
Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. 6.75, nur durch das
TJr8chivyzerische Kriiuterhaua Rophaien, Jirunnen 8.

ist zu erlangen durch unsere
Spezial - Crème Dara-Mer-
veilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6 -
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

^unftfcucrroerk
unb Äerjen jeber îtrt, Schuhcreme
Sbeal", 'îSobenrôichfe, $3obenöl,
Sinhlfpmie, ÎBagenfett, Cebcrfctt,
Ccbcrlo* ufro., liefert in befter
Qualität billigft ©. S). Sifificr,
Srhroetj. 3iinb= u. Sfettroarenfafjrifi,
Schrnltorf (3iiricb). ©egr. 1860.
Verlangen Sic *^5rciGliftc.

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

BUBIKOPF

Kein Ondulieren, kein
Haarbrennen mehr nötig bei
Verwendung der bewährten, an¬

genehm duftenden
Haar - Kräusel - Tinktur
nach Dr. med. Waldvogel,
Haarwuchs fördernd und
unschädlich. Einfach im
Gebrauch. Vor dem Gebrauch
glattes, strähniges Haar. Nach
dem Gebrauch volles, welliges

Haar. 1 Flasche (6 Monate
rei hend) Fr. 5.50. Porlo-
freier Versand per Nachn.
Hico-Versand, Ölten 5
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Oer ìzrâune leinr
Mit Leàsusrn kake ick gelessn, class

cler braune Leint vieàer aus cler Moàe
kommt. Lr passt sclieints nickt inekr TU

clen langen Lleiàern. Ls geke nickt sok

clreirnal eviger dammer). class eine Lrau
Tum kallenàen 8tiIKIeid sin braunes lVe-

gerlcöpicken trage. Las sei unmöglick!

llnd mir kat cler kraune Leint zc> gut
gekallen, 80 krisck uncl gesund sak clas

aus uncl ersetzte sc> glüclclick clis leiclige
8ckminke. Ick lcann nämlick diese
8ckminkersi nickt aussteken. llöckstens
etvas Lucler lasse ick mir gekallen, sDa-

mit clie lVase nickt glänzt vie ein 8on-
nsnaukgang in clen Lropen.j ^ber gar
Tu kalkveiss, àas macbt mir übel,

Wieso Icönnte man àen braunen Leint
nicbt lassen? Siegerinnen Kaken àock
auck einen braunen Leint unà tragen
trotTàem lange 8tiIKIeider, Ick kake àas

in Laris selber geseken unà es gekiel mir
sekr gut, Weissgetünckt erinnern mick
àie Lrauen stets an sine lVeukaukücke.
llnà IVeubaukücksn erinnern mick an
àie neue 8acklickkeit. Lud 8acklickkeit
erinnert mick àann an àie llnsscklick-
lceit àer Lrauen, àie sick so veiss tün-
cken, obsckon ick iknen sage, àsss mir
àss nickt gekällt unà vsnn es mir
nickt gekällt, ist es àock bestimmt un-
sacblick, Lacklick väre

àock vill ick nickt inàislcret veràen,

obscbon Tveikelsokne keststekt, àass

àas sscklickste ^.uszsken àer Lrau dss-

jenige ist, auk àas kin ein Mann an-
keisst, llnà ick bin ein Mann, unà TU-

àsm nickt einmal àer sinTige, àem àer
braune Leint gekällt,

^-clso bitte meine Damen? Wieso vol-
len 8ie sicb anstreicken vie eine IVeu-
bsulcücke? Lloss veil es Moàe ist? Das

väre Irrsinn! unà àock virà àer
blasse Leint bereits getragen, -la, ge-
tragen. Man trägt keutTutage einen Leint
vis ein LIeid. Lalà braun, kalà rosa,
unà gsgenvärtig vieàer blass. Von àes

Ledsnkens LIâsse sngelcränlcelt. 80
Icönnte msn mit 8kslcespesre sagen. Von
àss Modegedsnksns Llässe!

Lnd leiàeri Wo Ledsnken sinà, àa
sinà auck Werlce. 80 virà mir àenn
mein dammern nickt viel nütTSN. Os-
àanlcen setTen sick àurck unà gar kei
Lrauen. Das veiss àer Lkemsnn unà àer
dunggeselle sknt es. ^Iso akne auck ick.
llnvermeiàlick, vie àer Lauk àer 8terne,
setTt sick àis Moàe àurck. LIass unà
blässer virà meine Ungebetene ver-
àen, bis eines Lages vieàer Tarte Mor-
genröte am Moàekimmsl stekt àann

virà auck ineins Ungebetene genesen,
unà ick àsrk Kokken, àass mein geliebtes
goldiges Lraun bald an die Leiks kommen

vird. 80 tröste ick mick und stelle
die Icünstlicke rlökensonne geduldig in
die Lclce. Im evigen Lreislsuk des Le-
sckekens vird suck sie einmsl vieder
TU ikrem Leckte kommen. Wie jedes
Ding. ?u seiner ^sit. ll. L.

»-

Lekeilt.
Der «8ckrei nsck dem Linde» ver-

gekt einem durck dss 8ckreien des

Lindes.
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cler
Veite î I

z Oss bestsssortisi-ts Ltrumvf-Lp<Z7isItisus
D s tZssckStte in Züriek
V 2S Filialen uncl 2 psorillsn in cter Scnwsiz-

iomali

tSotiutim.
l?cip>ia!sii)lloàlpink ?raueuiropteii

bestdevädrt dei lrauenleiclen, Scdvacke, Natt>xkeit, Scdlaklkeit
unci desonclers clem sbistirsniien Weissflu«».

^
>,ür nocd eine Kurllascke lrauentroplen. clie letzte kat mied

leres Heilmittel kinclen können, ttabe »us vankbarkeit clieselben

viele lreunclinnen erverden.
àlleinversanclt in llascken ?u lr. 2.7S, Xurii. b.7S, nur clurcd clas

ist zu erlanxen clurcd unsere
Special - Lrème Dar», »er-

dliebene ocl. entscnvunciene
IZiisten entwickelt vieàer-
derstellt, verxrölZert. Sie
xidt cler lrauenbllste eine

dere elastiscde lestixkeit.
<Zani llnsckSàiicd. âbsoiute

<Zebraucdsanvei,unx xexcn

Las» vara, 4Z0 «ive, «Zenl.

Kunstfeuerwerk
und Kerzen jeder Art, Schuhcreme

Stahlspiine, Wagcnfctt, Lcdcrsctt,
Lcderlcick usw., liefert in bester
Qualität billigst G. H. Fischer,
Schweiz. Zünd- u. Fcttwarcnfabnd,
Sehralto--!/ <Zurich>. Gegr. l8M.

kîel<lsmô ist t-nei'gie,
VtZl-xvenlle sie!

Kein vnllulieren. kein ltaar-

Nssr-^rSu^vI.^inIltui'

glattes, strâl»i!gvs>isar.t>Iacd
clem L-draucd volles, «ei!!-
gss liaar. I llascke (b Vlonate
rei kenc» lr. S.SU. ?orio-
lreier Verssncl per Kackn.
Nieo-Vsrsanlt, oitsn S
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